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Kläger und Revisionsboklugtefy

hat der 11„ Senat des Bundessoziulgeriehts o h n e
mündliche Verhandlung nach 5 124 Abs° 2 in Verbindung

mit 5 153 Abs° 1 und 5 165 des Sozialgerichtsgesetzes

am 260 Oktober 1965 durch '

Senatspräsident Dr„ H a u e i s e n

‚_ — Vorsitzender —, ‘
Bundesrichter' - S o n n e n b e r g und

Bundesrichter " Dr„ E u s s ,
rundessozialriohter G ü n t h e r

‚
und

Bundessozialriohter Dr° N e u m a n n

für Recht erkannti

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Landessozialgerichts Niedersachsen vom 180 Oktober

1963 aufgehoben; die Berufung des Klägers gegen das

Urteil des Sozialgerichts Hannover vom 140 Juni 1962

wird zurückgewiesen° ”
&
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Der Kläger, geb° 1895, war von Dezember 1914
bis Juli 1915 als Lagerist beschäftigt° Er erkrankte

während des nachfolgenden Kriegsdienstes an der Lunge

und wurde deshalb zum 31. Januar 1917 als kriegsun—

brauchbar aus dem Heeresdienst entlassen° Aus dem

Lazarett wurde er schon vorher entlassen; er arbeitete

noch von November 1916 bis 30. Juni 1920 wieder bei

seiner alten Firma als Bagerist, dann gab er seine

Beschäftigung wegen Arbeitsunfähigkeit auf°

In einem versorgungsärztlichen Gutachten vom 8„ De—

Zember 1921 wurde bei dem Kläger eine aktive Lungen-

tuberkulose festgestellt° Der Kläger erhielt daraufhin

eine Versorgungsrente, und zwar nach einer Minderung

der Erwerbsfähigkeit (MdB) von 50 v„H° bis 1° Oktober

1931 und naeh-einer MdB von 50 v„H° bis 51° Dezember
1936° Vom 1° Juli 1920 bis 31° Dezember 1941 war der

Kläger ohne Beschäftigung} vom 26„ Februar bis 23° Mai

1923 und 10° Oktober 1924 bis 250 Januar 1925 war er

in Untersuchungs— bzw„ Strafhaft°

Die Beklagte gewährte dem Kläger mit Bescheid vom

25° September 1961 Altersruhegeld wegen Vollendung—

des 65„ Lebensjahres°

Mit der Klage machte der Kläger geltend, die leklagte

habe die Zeit vom 1° Juli 1920 bis zum 31° Dezember

1941 als Zeit "einer an den Kriegsdienst anschließen—

den Krankheit" nach 5 28 Abs° 1 Nr° 1 des Angestellten—
versicherungsgesetzes (AVG) als Ersatzzeit anrechnen

müssen; wenn er nach der Entlassung aus dem Kriege—

dienst zunächst noch versucht habe, seinem Beruf

weiter nachzugehen, so dürfe sich dies nicht zu seinen
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Ungunsten auswirken, seine oi'fene Lun entubcrkulose habe

bis 1934 bestanden, er sei jedoch bis Ende 1% 1 erwerbs

unfähig gewesen°

Das Sozialgericht (SG) Hannover wies die Klage mit Urteil

vom 14„ Juni 1962 ab: Die Voraussetzungen für die Anrech—

nung von Ersatzzeiten nach @ 28 Abs° 1 Nr„ 1 AVG lägen

nicht vor; der Kliger sei nach den Ve““lC■°Iüh su;*erlngen

noch vom November 19h bis Juni 1920 V“rSle01d■°”pllL0hblb

beschäftigt gewesen; es habe sich deshalb keine mit Arbeits—

unfähig ;keit verbundene Kranklm it an den th‘”°lelu6 ange—

chlosseno Diese Zeit könne auch nicht als Ausfallzeit nach

@ 36 Abs° 1 Nr„ 1 AVG berüclasiehtigt vxerden, de die Voraus—

setzungen des Abs.) 5 dieser Vorschrift (Halbdeckung) nicht

erfüllt seien; es könne nur die Ausi'allz e1tenp„uscxule

nach Art° 2 9 14 des Anwestelitenveisicnerun'o—Neurecelun s—

gesetzes (AnVNG) ge%ehrt werden°

Der Kläger legte Berufung an das landessozialgericht (LSG)
Niedersachsen ein°

Das LSG entschied mit Urteil vom 18„ Oktober 965:

1° Auf die Berufung des K ägers werd en der Bee cheid der

Beklagten vom 25° september 1961 und das Urteil des 5G

Hannover vom 14° Juni 1962 gecinuert

20 Die Beklagte wird verurteilt, an
den

Kluger alter;ruhc

geld unter zusätzlicher rentensteigernder LJIDc“IUH“

der Zeiten vom 1„ Juli 1920 bis 25„ Februar 1923, v0m

26° Mai 1925 bis 9„ Oktober 1924 und vom 26° Januar 1925

bis 310 Juli 1931 zu zahlen°

3° Im übrigen wird die Berufung des Klevers genen das Urteil

des SG Hannover vom 14° Juni 1962 zurückgewieseno

Es führte aus: Nach 5 28 Abs° 1 Nr° 1 AVG seien Ersatzzeiten

Krankheitszeiten, die sich unmittelbar an den militärischen

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


._ 4 _

Dienst und an die Kriegsgefangenschaft anschließen° Zwar

seien nur solche Zeiten der Krankheit als Ersatzzeit zu

berücksichtigen, während welcher zugleich Arbeitsunfähig—

keit bestanden habe, deshalb sei die Zeit bis Ende Juni

1920, in der der Kläger versicherungspflichtig beschäf—

tigt gewesen sei, keine Ersatzzeit; als Ersatzzeiten

seien aber die Zeiten ab 10 Juli 1920, soweit und so—

lange der Kläger infolge der Lungentuberkulose arbeits—

,
unfähig gewesen sei, anzurechnen; es sei nicht erforder—

lich, daß die Arbeitsuniähigkgit unmittelbar im AnL '

schluß an den Arbeitsdienst oder an die Kriegsgefangen—

an jene Zeiten anschließeo Der Kläger sei vom 1„ Juli

1920 bis Ende Juli 1931 wegen seines Lungenleidens un— „
unterbrochen krank und arbeitsunfähig gewesen; die

Zwischenzeiten vom 26„ Februar 1923 bis 25„ Mai 1923

und vom 10„ Oktober 1924 bis 25, Januar 1925, während

deren der Kläger in Untersuchungs— bzw° Strafhaft ge—

wesen sei, kämen als Ersatzzeitennach @ 28 Abs. 1 Nr° 1

AVG nicht in Betracht; über den 30° Juli 1931 hinaus

sei—der Kläger wegen seines Lungenleidens nicht mehr

arbeitsunfähig gewesend

Das LSG ließ die Revision zu°

‘Mit der Revision beantragte die Beklagte,

das Urteil des LSG Niedersachsen vom
18; Oktober 1963 aufzuheben und die Be—

rufung des Klägers gegen das Urteil des

SG Hannover vom 14„ Juni 1962 zurückzu—

;«
'

weisen°
. _

Sie rügte, das LSG habe 5 28 Abs° 1 Nr, 1 AVG verletzt°

Der Kläger beantragte, '

. die Revision zurückzuweisen°
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Die Beteiligten erklärten sich mit ei11em Urteil ohne mund—

liche Verhandlung (@ 124 Abs„ 2 des Sozialg erichts setzes

— SGG — iVm @@153 Abs° 1, 167 SGG) einvers te nden°

II

Die Revision ist zulässig (;5 162 abs° 1 Nr 1, 164 5GG);

sie ist auch begründet,

Streitig ist, ob dem Kl 13er, der im November 1916 wegen

eines Lungenhefundes aus dem Kriegsdienst äusgesohieden ist,

danach aber bis zum 50„ Juni 1920 vers icherungspilichtig tätig

gewesen ist, Zeiten nach dem 30, Juni 1920, in denen er vegen
1seines Lungenleiüens arbeitsuniähig gewesen ist, bei der lest—

stellung seines Altersruhe eldes (ab 1, Mai 1960) als Ersatz—\4k_)(_/

zeiten nach @ 28 Abs" 1 Nr° 1 AVG ans urecnnen sind°

Nach @ 28 Abs° 1 Nr° 1 AVG (idF vor dem RVÄndGes vom 9, Juni
1965) werden als Erset z zeiten angerechnet ”Zeiten des

militärischen oder militärühnliclen Dienstes im Sinne der

@@2 und 3 des Bundesversormn‚„L etze s(BVG), der auf Grund
gesetz;lic cher Dienst— oder Wehrpilicht oder während eines

Krieges geleistet werden ist, sowie Zeiten der AFl“”b”0iah„ß■—

schoit und e:ine “ anschließenden Kre‘kheit oder unverschuldeten

Arbe itslosigkeit”„Das LSG ha t angenommen, nach dieser Vor—

schrift seien Ersatzzeiten Krankheitszeiten, die sich un—'

mittelbar an den militärischen Dienst oder die Kriegs gefangen—

schaft anschließen° Es kann dahingestell.t bleiben, ob diese

Aus le,:gung des @ 28 Abs° 1 Nr° 1 AVG zutreffend ist oder ob
die Vorschrift nicht so auszulegen ist, daß nur die an die

niiewsscfanven chaft anschließ endeiKra nkheitszeiten, nicht

aber die an den militärischen Dienst anschließenden Krank—

heitszeiten Ersatzzeiten im Sinne des 5 28 Abs° 1 Nr° 1 AVG
sind (wie das LsG: Eicher/Hagse, Die Rentenversicherung der
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Arbeiter und Angestellten, 2; Aufl„Anm° 5 zu © 1251
der Reichsversicherungsordnung — RVO —; Elsholz/Theile,

‚Die gesetzliche Rentenversicherung, 1963, Nr° 34 Anm° 8 c;
a‚M„ Brackmann, Handbuch der Sozialversicherung, 1964,

Bd, III 8° 676, Jantz/Zweng, Das neue Recht der Renten—

versicherung der Arbeiter und der Angestellten, Anm° II

zu 5 1251 EVO)° Auch wenn sowohl eine an die Kriegsge—
fangenscheft anschließende Krankheit als auch eine an
den Kriegsdienst anschließende Krankheit den Ersatzzeiten—

tatbestand im Sinne des © 28 Abs° 1 Nr, 1 AVG erfüllen,

kommt im vorliegenden Fall eine Anrechnung von Ersatz—

zeiten nach @ 28 Abs. 1 Nr° 1 AVG nicht in Betracht, weil

keine an den Kriegsdienst "anschließende” Krankheit im

Sinne dieser Vorschrift vorgelegen hat. Ersatzzciten

sollen als Zeiten ohne Beitragsleistung (@ 27 Abs° 1 Nr,

2 AVG) ihrem Wesen nach Beiträge ersetzen, weil die mit

diesen Zeiten verbundenen Umstände„die nicht in der Per—

son des Versicherten begründet sind, in der Regel eine

Beitragsleistung ausgeschlossen haben (Urt° des BSG vom

1„ Juli 1964, SozR‘Nr„ 8 zu @ 1251 EVO)° Eine Krankheit

im Sinne der Ersatzzei enregelung des @ 28 Abs° 1 AVG

ist daher nur eine solche Krankheit, die es dem Ver—

sicherten unmöglich mächt, versicherungspflichtig tätig

zu sein und Beiträge zu entrichten, d„h° eine Krankheit,

die Arbeitsunfähigkeit bedingt.(dantz/Zweng aaO zu @ 1251
RVG, Anm° II, S0 95; 3rackmann aaO S, 676; Gesamtk0mmen—

tar, Anm° 4 zu © 1251 RVG), Wenn der Ersatzzeitentatbe—

stand des @28 Abs° 1 Nr° 1 AVGauch eine an den Kriegs—
dienst "anschließende" Krankheit umfaßt, so soll damit

erkennbar ein unverschuldeter Verlust von Beitragszeiten,

der "im Anschluß" an den Kriegsdienst durch Krankheit '

entstanden ist, ausgeglichen werden° '

Tritt der Verlust von Beitragszeiten nicht "anschließend"

an den Kriegsdienst, sondern erst später ein, so liegt

_ 7 _
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kein Ersatzzeitentatbestand im Sinne des @ 28 Abs„ 1

Nr„_1 AVG vor; dies gilt — entgegen der Auffgssung des
Lg — auch dann, wenn der spätere Verlust die Folge
einer Krankheit ist, die schon anschließend an den

Kriegsdienst bestanden hat° Der Ersatzzeitentatbestand

ist abgestellt auf den Zeitlichen Zusammenhang zwischen
dem Kriegsdienst und dem unverschuldeten Verlust von Bei—

tragszeiten durch KTankheit und nicht auf eine ursäch—
liche Verknüpfung einee solchen Verlustes mit einem Zu—

.stand, der anschließend an den Kriegsdienst vorgelegen hat
(Vgl° auch Urt° des BSG V0m 20„ Juni 1962, SozR Nr„ 5 zu
@ 1259)0 Wäre es anders — unlzwar so, wie das LSG meint—,

so wären bei einem Versicherten, bei dessen Entlassung

ats dem Kriegsdienst ein Leiden festgestellt worden ist,
dasseine Arbeitsfähi$kgit jahrzeht313ng nicht beeinträch—

tigt hat, dann aber doch (als wesentliche Bedingung, also
als Ursache im Sinne des Sozielversioherungsrechts) zur
Arbeitsunfähigkeit undd3mit zum Verlust von Beitrags—

zeiten geführt hat, noch von diesem Zeitpunkt an Ersatz—
zeiten nach 5 28 Abso 1 Nr„ 1 AVG zu berücksichtigeno

Diese Auslegung Widerspricht dem Sinn und Zweck des

Gesetzes, das im 9 28 Abs„ 1 Nr„ 1 AVGnur die an den
Kriegsdienst anschließenden Beitragslücken durch Jrsatz—
zeiten ausfüllen Wille

Entscheidend ist deshalb, ob es bei dem Kläger "anschließend"

an den Kriegsdienst durch Krankheit zu einem (weiteren) Vor—
lust von Beitragszeiten gekommen ist(] hit dem Wort "an—
schließend" iSt in 5 28 Abs° 1 Nr° 1 AVG — wie im Falle des
@ 36 AbSo 1 Nr„ 4 “VG(in der Fassung vor dem RVÄndG vom 90

JHHi 7965), in dem 95 sich um den Anschluß einer versiche—
rungspflichtigen BGSChüftigung oder Ersetszeit an die Schul—

handelt (Urto des BSG vom 20° Juni 1962, 5023
3259 EVO)

— kein lückenloser zeitlicher Zusewmen—

uushildun

“"
/’

U
Q

Nr° 5 zu

hang zwischen dem Kr’Ggsdienst und dem Verlust von Beitrags—

zeiten durch Krankheit gemeinto Der zeitliche Zusammenhang

ZWiSChGH dem Kriegsdienst und dem (weiteren)Verlust von

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Beitragszeiten durch Krankheit wird deshalb nicht

schon durch jede "zwischenzeitliche" Beschäftigung

unterbrochen; eine solche Beschäftigung, die in einem
_.

verhältnismäßig kurzen zeitlichen Abstand von dem '

Kriegsdienst infolge Krankheit wieder aufgegeben werden

muß, steht der Annahme eines an den Kriegsdienst '

"anschließenden" Verluste von Beitragszeiten durch

Krankheit und damit der Anrechnung der folgenden Zeit

der Arbeitsunfähigkeit als Ersatzzeiten nach @ 28 Absg

1 Nr° 1 AVG nicht entgegen° Der 1° Senat hat in seinem

Urteil vom 20„ Juni 1962 (aaO) den zeitlichen Zu—
sammenhang, der nach den Worten "Anschluß" und "an—

schließend" in 5'36 Abs° 1 Nr° 4 AVGerforderlich ist,
noch als gewahrt angesehen, wenn die versicherungs—

pflichtige Beschäftigung oder Ersatzzeit der Schul—

zeit innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren nach—

gefolgt ist; es hat hierfür in dem in 9 36 A s, 1
Nr° 4 AVG und @ 28 Abs° 2 Buchst° a AVG (beide in der

Fassung vor dem RVÄndG° vom 9° Juni 1965) ausdrück-
lich festgelegten Zeitraum von zwei Jahren einen sinn—

vollen Anhalt erblickt° Es kann dahingestellt bleiben,

ob es diese Erwägungen auch rechtfertigen, den Begriff

”anschließende" Krankheit im Sinne des 5 28 Abs° 1 Nr,

1 AVG entsprechend auszulegen, d„h° es genügen zu

lassen, daß der Verlust von Beitragszeiten durch

Krankheit nicht später als zwei Jahre nach dem Kriegs—

dienst eingetreten ist; im vorliegenden Falle ist

der Verlust der Beitragszeiten durch Kninkheit erst
eingetreten, nachdem der Kläger im Anschluß an seinen

Kriegsdienst über 3 1/2 Jahre lang versicherunge—

pflichtig beschäftigt gewesen ist° Hier kann-jeden—

falls nicht von einem an den Kriegsdienst "anschließen—

den" Verlust von Beitragszeiten durch Krankheit ge—

_ 9 _
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sprochen werden° Der Ersatzzeitentatbestnnd einer an den

Kriegsdienst "anschließenden"Krankheit im Sinne des @ 28

Abs„ 1 Nr° 1 AVG ist deshalb nicht erfüllt„

Da das LSG die Rechtslage nicht zutreffend beurteilt hat,

ist das Urteil des LSG aufzuhebcn; die Berufung des Klägers

gegen das zutreffende Urteil des SG ist zurückzuweisen°

Nachdem die Vorschrift des © 36 Abs° 3 AVG (Berechnung der

Halbdeckung für die Anrechnung von Ausfallzeiten) durch

Art° 2 5 2 Nr° 19 Buchst° g des RVÄndG vom 9° Juni 1965

geändert worden ist, sind die streitigen Zeiten möglicher—

weise als Ausfallzeiten nach 5 36 Abs° 1 Nr° 1 AVG zu be—

rücksichtigeno Die Beklagte wird die Rente des Klägers

gegebenenfalls nach Art° 5 @ 6 RVÄndG neu festzustellen
haben„
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